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Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Flandern und Arras Front iſt die Lage un

verändert Jn wechſelnder Stärke dauert der Artillerie
kampf an geſtern war er beſonders zwiſchen Boeſinghe
und Frélinghien lebhaft

das Friedensbedürfnis allgemein
Bern 19 Juni Reuter ſowohl wie die Peters

burger Telegraphen Agentur bringen Mitteilungen be
treffend die Uebermittlung des Angebotes eines deutſchen
Friedens in Petersburg durch Bundesrat Hoff
mann Chef des politiſchen Departements vermittels
des in den letzten Wochen dort weilenden ſchweizeriſchen
ſozialiſtiſchen Nationalrats R Grimm aus Bern Zu
dieſem Telegramm erfährt die Schweizer Depeſchen
Agentur von zuſtändiger Seite
Nationalrat Grimm die
Peßersſung wo er ſich damals aufhielt erſucht Herrn
Bundesrat Hoffmann ein Telegramm zu übermitteln
in welchem er ausführte das Friedensbedürfnis

ſei allgemein vorhanden Ein Friedensſchluß
ſei in politiſcher und wirtſchaftlicher Hinſicht eine
zwingende Notwendigkeit Die Erkenntnis hiervon ſei

an maßgeebnder Stelle vorhanden Die einzige
hindernde und vorhandene Störung aller

Ccie Taochritzftraße 12 bie 14 bezw Völbergaſſe 1

Am 27 Mai 1917 hatte
Schweizer Geſandtſchaft in

Eingang für Verlag Redaktion und An l t 1679815 und Burgſtraße 7in Giebichenſtein Tei 1403 zeigenannghme Gr Ulrichſtraße FeruſprechSammelunmmer 7981Veranutwortlich für die Redaktion Hermann Brandes in Halle

Halle Dienstag den 19 Juni 1917
zweimoliger 7 ſiſcher Anluuf bei Hurtehiſe zurückheſchlugen

Wiedergewinnung einiger Gräben bei Monchy durch Sturmtrupps
Oeſtlich von Monchy warfen unſere Sturmtrupps

die Engländer aus einigen Gräben die bei den Kämpfen
am 14 Juni noch in Feindeshand geblieben waren

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Von neuem verſuchten die Franzoſen bei Einbruch

der Dunkelheit die ihnen kürzlich entriſſenen Gräben
nordweſtlich des Gehöftes Hurtebiſe zurückzugewinnen
ihr zweimaliger Anlauf wurde zurückgeſchlagen

Jn der Champagne drang der Feind geſtern morgen Vom
nach ſtarkem Feuer in einen vorſpringenden Teil unſe
rer Stellung ſüdweſtlich des Hochberges Ein abends
unternommener Vorſtoß zur Erweiterung ſeines Beſitzes
ſchlug verluſtreich fehl

öſtlichen Kriegs
und von der

ſchaupla tz

mazedoniſchen Front
ſind größere Kampfhandlungen nicht gemeldet

Heeresgruppe Herzog Albrecht Der Erſte Generalquartiermeiſter
Nichts Neues Ludendorff

gemeinen Frieden wollen
baldigſte Herſtellung

r h freundſchaftlichendung zwiſchen allen Völkern wir wollen
im Jntereſſe des baldigſten Friedens eine ſolche herbei
führen

Geplante Ausweiſung von 10000
Chineſen aus Petersburg

Zürich 19 S Einer n des Ukrainer
üros aus der Schweiz zufolge beſchloß der Petersburger

Stadtrat aus ſanitären Gründen die Angweifune a von

etwa 10000 Chineſen Gegen dieſen Beſchluß erhob die

Wir wollen die
einer demokratiſchen

chineſiſche Geſandtſchaft Petersburg Proteſt mit der
Begründung daß die Ausführung desſelben auf die
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rußland und

v er handlungen könnte nur durch eine deutſche irden in
Juni 1917 hervorrufenOffen ſive im Oſten erfolgen Am Z

iſt folgendes chiffriertes Antworttelegramm an die
Schweizer Geſandſchaft abgegangen Bundesrat Hoff

mann ermächtigt Sie Grimm folgende Mit
teilung zu machen Es wird von Deutſch
land keine Offenſive unternommen
verden ſolange mit Rußland eine
gütliche Einigung möglich erſcheint Aus
wiederholten Beſprechungen mit prominenten Perſönlich

keiten habe ich die Ueberzeugung daß Deutſchland und
Rußland beiderſeits einen ehrenvollen Frieden anſtreben
Jch bin überzeugt daß Deutſchland und ſeine Ver

China eine ſtarke antiruſſiſche Stimmu
oſſ 3tgzrantreith wachſende Not

Alle in den letzten Wochen aus Frankreich aus den
erſchiedenſten Quellen zu uns herübergekommene Nach
richten laſſen die bedenklich wachſenden Nahrungsmittel
ſchwierigkeiten deutlich erkennen die ſich je länger deſto
ermſter ſteigern müſſen infolge der mangelhaften Be
ſtellung des eigenen Ackerlandes und der durch die deut
ſche UeBopote ſich ſtetig vermindernden Einfuhr Eine

Beſtätion finden dieſe Nachrichten in neuer

Trup erbeuteten
wertwolle

dings von unſeren
bündeten auf den Wunſch von Rußlands Verbündeten
ſofort in Friedensverhandlungen eintreten wird

Dieſes Telegramm iſt von unbefugter Seite entziffert

und in der Zeitung Sozialdemokraten dem Orgam
Brantings in Stockholm veröffentlicht worden Dieſer
Schritt iſt von Bundesrat Hoffmann ſofort zur Beant
wortung im Jntereſſe eines allgemeinen Friedens und
damit im eigenen Landesintereſſe unternommen worden

T U

Gegen jede Offenſive
Budapeſt Juni Der Spegzialkorreſpondent des

Peſti Naplo i in Stockholm hatte eine Unterredung mit
Kaul Olberg dem Redakteur des amtlichen

Petersburger Arbeiter und Soldatenrates der
iber die neueſten Kriegsziele der Entente erklärte Die
ntenteimperialiſten ſind noch immer hinſichtlich de
riegsziele des ruſſiſchen Volkes im Jrrtume befangen

Man ſpricht in Rußland nicht mehr von Konſtanti
nopel Der Militär und Arbeiterrat iſt ſich im klaren
daß man den Krieg nicht fortſetzen könne

iber die großartigen Ergebniſſe der Revolution ſtärken

Craans

müſſe Die gegenteiligen Verordnungen Bruſſi
ws wurden vom Arbeiter und Soldatenrat bereits

eantwortet und zwar dahin daß die Soldaten mili
täriſche Aktionen nur dann ausführen wenn dieſe vom

Arbeiter und Militärrat angeordnet werden

An der ruſſiſchen Front iſt es ganzvecklos von einer Offenſive zu ſprechen
Man iſt nach unſerer Anſicht überall alſo auch in Ruß
ind ſchon müde und erſchöpft und man wünſcht

Frieden Sowohl England Amerika uned Frank
reich haben ein Programm das wir vollſtändig und
unzweideutig verurteilen Wir haben eine neue Note in
Uebereinſtimmung mit der proviſoriſchen Regierung ver

öffentlicht und hoffen nunmehr endgültig und allgemein
rſtändlich ausgeſprochen zu haben daß wir den all

franzöſiſchen Briefen Jn einem ſolchen vom
9 April heißt es

Jch kann Dir nur ſagen daß das Elend täglich
größer wird Es herrſcht überall eine gänzliche

ermitteln Die ſchlechte
und Kohlfelder

wird einem Franzoſen an der Front
geſchrieben

Krieg nicht
traurige Verhältniſſe hinein

ſchon ganz rchterlich einſchränken und ohne
herzigkeit ſind wir dem Hungertode ausgeliefert Noch
einige Monate Boot K rieg und wir
haben rein nichts mehr zu eſſen BGewitterſtimmung

in der römiſchen Kammer
Genf 18 Juni Jn einer Sitzung der Reform

ſozialiſten wurde eine Schrift zum Unterzeichnen
herumgereicht in der Miniſter Biſſolati auf
gefordert wird ſein Amt niederzulegen So
wohl dieſe Gruppe als auch die Radikalen faßten Ent
ſchließungen die eine ſtarke neue ausgeſprochen inter
ventioniſtiſche Regierung fordern Die Reformſozia
liſten haben auch beſchloſſen ſofort eine geheime
Sitzung der Kammer zu beantragen Es findet noch eine
gemeinſame Beratung der interventioniſtiſchen Gruppen

Mangel un
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Ching einen ungünſtigen Einfluß ausüben könnte r
Jedenfalls würde Anblick dieſer 10 000 Unglücklichen,

die im größten Unglück in ihre Heimat t

hat eine

miſſion aufgeſtellten

vernichtet

rium wurde den Preſſevertretern mitgeteilt die Verſen

den Volke zu trennen das Land zu verlaſſen und ſich auf
Reiſen zu begeben Während dieſer Zeit hat er die

ſeines zweiten Sohnes gelaſſen
der gewiſſermaßen eine Regentſchaft ausübt B

Ftalien gegen Venizelos
Bern 18 Juni Der Pariſer Berichterſtatter des
r teilt mit daß die Entthronung Kon

ſt antins auf der Zuſammenkunft in Savoyen
b e chloſſen wurde Die franzöſiſchen Delegierten
hätten ſogar die le e der Republik verlangt doch
hätten die Vertreter eines anderen Landes ſich dagegen

Die Luftangriffe auf England
Amſterdam 19 Juni Jn einer zahlreich be

ſuchten Verſammlung unter dem Vorſitz des Lordmajors
wurde ein Beſchluß gefaßt worin die Regierung auf
gefordert wird zu einer vollen Vergeltungsaktion
für die deutſchen Luftangriffe überzugehen
Als Antwort auf die fortgeſetzten Angriffe der Deutſchen
auf offene engliſche Städte ſollen andauernd An
griffe auf deutſche Städte erfolgen Das Mitglied des
Unterhauſes der radikale Abgeordnete Howe war der
Hauptredner Er erklärte daß die deutſche Methode

erklärt da ihnen der Gedanke Venizelos als Prä ſcharfe Abwehrmaßregeln notwendig mache Nicht eher

ſident zu ſehen nich behagte Man wählte daher würde das deutſche Volk von der Nutzloſigkeit und der
einen Mittelweg und beſchloß einer Rückkehr Venizelos barbariſchen Kriegsführung überzeugt werden Der
als Miniſterpräſidenten nicht in den Weg zu legen Man Sprecher erklärte daß durch das Zuſammenarbeiten von
zlaubt in Frankreich daß die natürliche Folge der Ent England und Frankreich über die deutſchen Städte ein
thronung Konſtantins die Rückkehr Venizelos oder eines Schrecken gebracht werden müſſe damit die Deutſchen
ſeiner Anhänger An die Regierung ſein von ihren Angriffen abſehen Voſſ Ztga

3wangspreiſe für amerikaniſche Neue gro ße Voot Erfolge

Seereslieferungen geteilt Ein feindliches Unterſeeboot hat am 2 Juni dene

Waſhington 19 Juni MarineſekretärDaniels britiſchen Tran v er t da mpfer Cameronian
Verordnung erlaſſen wonach die Kohlen 3861 Tonnen der eine geringe Zahl Truppen an Bord

Oel und Stahlerzeuger die für die Flotte er hatte im öſtlichen Mittelmeer verſenkt 52 Mann
forderlichen Mengen zu Preiſen zu liefern haben die der Truppen uns I Mann von der Beſatzung darunter
von Wilſon gemäß dem von der Bundes Handelskom m werden vermißt

Tarif feſtgeſetzt ſind Amern di t Juni
e ureaus Jmparcial zufolge hat ein Unterſeericht ſehr lohnend ſind wird Wil boot in der Nähe vom Kap Spartel den eng

Vorgehen bald die Kriegsluſt der liſchen Transportdampfer II G 240 8000
ſehen B Z Tonnen mit Truppen und Kriegsmaterial

Spitze der

D

t

9 2worden Meldung des Korr
Wenn dieſe Tarife

ſon bei ſolchem
Kriegshetzer ſchwinden

das am Tabak von Soerae am Freitag verſenkt wurde
1 Plymouth gelandetdie Herſtellung eines Rhein Main

Donau Schiffahrtsweges
Linz 18 Juni Am 16 Juni fand hier die erſte Be

ſprechung in der Angelegenheit des Ausbaues eines
öſterreichiſchen Großſchiffah rtsweges ſtatt Unter den
zahlreichen Vertretern aus Deutſchland und Oeſterreich

Februar mit 8000 Tonnen

für Saloniki verſenkt Der Dampfer wurde vonDie Radikalen gegen 2ato vier Unterſeebootjägern begleitet von denen zwei gleich
falls untergegangen ſind zwei mi ereBaſel 19 Juni Havas meldet aus Madrid Die gegang ſind zwei mit ſchweren Beſchädi

republikaniſch reformi ſt i che en und radi gungen davonkamen
kalen Dedutier ejonders Kelquigdes Ala Jn der Nähe der Ebro Mündung ſind die bewaff

1 l V J 4 r t t C m 8 d Irez Lettoux und Pablo Jgleſtas dereinigten ſich im d neten italieniſchen Dampfer Ford 5567 Tonnen und
es Dettoir u i0 Jgleftas verei ten ine en e u Sirte 1998 Tonnen mit 9000 Tonnen Benzin EiſenKammer Sie ſagten in einer Erklärung daß die gegen

wärtigen Ereiguiſ Demokratie un m b glich und Kohle von Neu Oeleans nach Genug unterwegs
eigniſſe e Vemotratie 1 nmache n u h d regen wärtig n Regiernun s verſenkt worden 8 Seemeilen von Huelva entfernt

e 1 der gegen w e e e S 3 D azu gehen Sie fordern den Zuſammenſchluß aller e kener r n du
r Simla elinksſtehenden Parteien um Siege der Souveränität Liverpool nach Gihraltar In d r Nah a ſt Mee

e M on r In der Nähe von icanteund der Wiederaufrichtung der Moral und Ge Jrechtigkeit Die öffentliche Meinung ſchreibt kam es zwiſchen einem Unterſeeboot und einem Geleit
uleilit t t l 4n ug von 10 Schiffen zu einem heftigen Kader Vereinigung aller linksſtehend en S ipeiten u 9 heftig mpf nähere

30 C 9Parteien große Bedeutung zu 7Rotterdam 18 Juni Die Blätter melden daß dasSolderhöhung niederländiſche Segelſchiff AlbertineBeagtrice

rBaſel 19 Juni Der ſpaniſche Kriegsminiſter
Primot de Ribera erwägt die Solderhöhung für das
ſpaniſche Militär um die Preisſteigerung der not d
wendigſten Lebensmittel auszugleichen B Z

Zunahme der Torpedierungen
Genf 18 Juni Jm franzöſiſchen Marineminiſte

tterdama a nach Ro
wurdeBe atzung

kungen durch den II Boot Krieg hätten im Laufe
ſtatt B der letzten Woche wieder ganz außerordentlich Ungarn waren u a aus Bayern erſchienen Pichler

R t zugenommen Die Schiffsverluſte erreichen in dieſer an n DeAlexander nur Regen Woche wieder den Durchſchnitt des Monats April Die e eier See re rer herg MKgatſtrafsret
Bern 18 Juni Der griechiſche Geſandte in Marinefachleute der franzöſiſchen Blätter Konter Dr Steinhauſer München Rechtsrat Weinmann Augs

Bern legt mir gegenüber Wert auf die Feſtſtellung daß
König Konſtantin bis jetzt nicht förmlich abgedankt habe
Jedenfalls ſei die amtliche Veröffentlichung einer Ab
dankungsurkunde bisher nicht erfolgt Die rechtliche
Auffaſſung iſt vielfach mehr die
Gewalt gezwungen wurde ſich von ſeinem ihn verehren

admiral Degony in der Liberté und der frühere Unter
ſtaatsſekretär der Handelsmarine De Moneil in Paris
Midi begleiten dieſe Mitteilung mit bitteren Kom
mentaren über den Optimismus ihrer Kollegen die

daß der König durch bei
bruch des Boot Krieges geſchwatzt hätten

burg Dr Bansky erſtattete das Referat über die Aus
geſtaltung eines öſterreichiſche n Donau Großſchiffahrts
weges Jm Sinne ſeiner Ausführungen wurde die
Gründung eines öſterreichiſchen Zweckverbandes für die
Herſtellung eines Großſchiffahrtsweges Rhein Main
Donau mit dem Präſidium der Lin zer Handelskammer

beſchloſſen
Sinken der Verluſtziffern vom Zuſammen

B
jedem

S



Sie alle ſind ſchuldig
Sie alle ſind ſchuldi Das ſagte Miniſterpräſident Freiherr d Weisſä er über unſere Feinde in der

Begrüßungsanſprache womit er am 5 Juni die
württembergiſche zweite Kammer eröffnete Jmmewiaeder auck beute noch hatte er zuwor geäußert wag w

ſie es ihre Schuld an dem Fri ns bruch zu leugnen
Hierzu führte der württemberg Staatsmann alsperſönliche Erinn ierung die Be erkg an die der letzte
ruſſiſche Geſandte in Stuttgart zu ihm in den geſchicht
lichen Tagen vor Kriegsausbruch getan hat En g
land will den Krieg
vernichten

Aber

will die deutſche Flotte

nicht nur Engla hat den Krieg gewollt Er
a ruch Rußland zille und der Franke ich s Der ehemalige r Fach Miniſt r des Aeußern
J zwolsky der jetzt ſeinen Pariſer tſchafterpoſten
hat aufgeben müſſen ſagte am 28 Juli 1914 als der
Krieg bereits ſicher war zu Rehreren Perſonen der
Pariſer Geſellſchaft un r Diplomatie Da ſtm e g Krie Mit demſelbe n R echte ab kön nie der
Präſidetn der franzöſiſchen Republik Po incgr ßönnte
beinahe leder der St lats inne die ſeit J hrzeh n
an der Spitze Frankreichs geſtanden haben vo eſem

2 tupten Das n KrSie alle ſind ſchuldig Der Zeit nach iſt es zu
le rerſt 3 T an k r e ch S ben hat ranßo he
lksvertretung die Erklärung wiederholt fi r

unmittelbare Ausdruck der Hoheit des Volkes der
Erober ung Elſaß Lothringens als dem hauptſächlichenKriegsziele Frankreichs feſthalte Was beſagt dieſe
Kundge bung Doch nichts anderes als ſonnenklareBeken nis der vollen Schuld Frankreichs am Kriege

Denn weil das franzöſiſche Volk 46 Jahre von dem un
heräußerlichen Willen zur Eroberung Elſaß Lothringens
beſeel neblieben iſt weil ſein tfenen Führ faſt

rchiw eg ihre Politik unabläſſig auf die Will eingeſtel llt haben mußte der Weltkrieg ſchlief tie Not

vendigke verden Frankreich ſeinen Krie undFrobe rungs willen vor 20 Jah ſtgeleg Jn denNugſckeg n d es Jahre 1897 kamen der damalige Prä

ſident der Repub r und der nunmehr entthr nte Zar in

Kronſtad t zuſam e r ſprach damals auffrangöſiſchen Abmii lsſchiffe zum Präſide Felix

Faure die Wort icklich ſehenFhr Au r u B ſcheneren b rb t Nationent S t n ernatürlichel l lik ochg l t t ls K verk4 n e rILor

c m mit eime m iſche
Un C te Milt 5 a n Ruf ind fü l

ſt un kurz voeg en lbe ihribſichten da r zu reij enuſtpflicht betätigt

Den franzöſiſch ruſſiſchen ündnis
folgten das ma liſch franzöſiſche und das engliſch ruſſi ch e Wie ſich der franzöſiſ und derruſſiſche Ge net rb das Zuſammenwirken zu
Lande und zu Waſſer ſchon Jahre vor dem en Kriegeve rſtändigt hatten ſo ſind auch gemeinſame Kriegspl äne

zwiſchen den eng n und den franzöſiſchen zwiſchenden englr hen und ruſſiſchen r und Marine
ſtäben dusge rbeitet rden Durch die in den Archivenbelgiſ hen Generalſtabes in driſſel e efun denen Be
weis ſtücke hat ſich im beſonderen auch noc ergeben rßranfreich und England mit B nien eheim Ab
noch ingen für den Krieg geg Deutſchland getroffen

hab n

Sie alle ſind ſchuldig Das iſt ſo ſonnenklar n
d Beſtreben der Feinde ihre Schuld durch Lug nd
Trug zu be wri ln ebenſo vergeblich ſein muß wiewa das Bemühen das Sonnenlicht am Himmelverhüng n ind zu verdecken Ab r das Licht d z er Wahr

heit durchbricht ſchließlich alle heuchleriſchen Lügen undVerleumdungsneb er di e hicht gröblich fäl
ſchenden Feinde Für das deutſche Volk das von ſeinem
Kaiſer bis zum letzten Arbeiter von ehrlicher Friedens
liebe beſeelt geweſen iſt gibt es keine Schuldfrage An
der ehernen Kraft die es gegen den Eroberungswillen

m m 94hichtsfälſchung Feinde einſetztund den Geſe willen ſein
muß dieſer zuletzt doch zunichte werden

Wie man die ruſſiſchen Flüchtlinge im frei
heitlichen Frankreich un Emin behandelt

er

Jn der ſozialdemokratiſchen Berner Tagwacht vom29 Mai wird von den Schwi in berichtet die die
frangöſiſchen und engliſchen n den ru uſſiſcheFlhüchtlingen auf ihrer Heimreiſe durch Länder des
Verbandes bereitet haben D Flüchtliwae haben in
Stochholm ihre Erlebniſſe dem Vertreter der Jnter
nationalen ſozialiſtiß Kommiſſivn geſchilder

Ein Flüchtling au Baris ernählte da e Be
mühungen einen Paß zu bekommen in Paris volle
drei Wochen gedauert hätten S50 lange ließ man die
Leute ſitzen bevor ſie re Antwort bekamen J i
hatte man rklärt daß die Päſſe überhaupt nur an mili
täriſch verwendungsfähige TRerſonen ausgefolat würden
Es iſt das derſe be Beſcheid der anderen Flüchtlingen
ſeitens der ruſſiſchen Konſularbehörden in Amerika er

22

Der Fiſchreichtum unſerer
Gewäſſer einſt und jetzt

Von Dr Johannes Kleinpaul

T Winter t t Fiſchbeſt r ſſer ht ohnblieben e Bäch Har B en im eri i Gr t r un Folſt 3 n un n erall an den Ufe

o t bei H r Lachsfang wieder begonnen gleich am Anfang mit einem
Rieſenergeb ſten e wurden dreihun ertZentner ein rachk darunter viele Tiere die bis zu
40 Pfun oger So große Lachſe waren in unſern
Flüſſen höchſt ſel fangen Kurz vor Ausbruchdes Krieges wurde vom ſchen Muſeum zu Dres

ein bei Pirna gefangener 18 Pfund ſchwerer Lachs
kauft t 9 httier ſeiner Art und öffentlich aus

ſtellt n dieſer Größe werden noch öfterlbſt in kleineren Gewäſſer utet m letzten W
er noch brachte ein Fiſch rpächter in Thüringeneinen zwanzig Pfund ſchwer Hech t nach He u

u eichzeitig auch ch ein n h koſtbarer
zjeute das n r Ott er dech xid aus dem Waſſer aufs Eis gez t T S

ür ſaur 2 ſt ſaurer ußte nmit dem Leben Doch das iſt noch längſt nicht der größte
Hecht von dem wir ſſen Jm Jahre 1907 wurde aus
der Elbe ein Hecht gefiſcht der 21 Pfund wog un
janze Nieſelſte ine n Leibe De eſigſte Hecht
aber den die Geſchichte kennt iſt im R iſe zu Heil

ronn beſchrieben un rb bildet Er ſoll 350 Pfund g
wogen haben und beina fünf Ellen lan

ein richtiges Fa beltier denn er ſoll auch 0
alt geworden ſein

Doch weder Lachs noch Hecht ſind eigentlich unſe
größten Flußfiſche Die größten vielmehr der Wels un
der Stör die wenn auch ſelten bis drei Meter lang
werden Für einen Lachs gilt ebenſo vie für den Aal
ein Meter für einen Hecht 80 Zentimeter für ein

als ein anſtändigesKarpfen 70 Zentimeter

Die Türkei im Weltkriege

t worden iſt Als endlich Die Formalität i

Frankreich erledigt waren und die Ausreiſe nach Eng
land erfolgte gab es in London abermals einen Aufent
halt von vollen drei Wochen Die engliſchen Behörden
erklärten kurzweg daß keine Schiffe zum Weiter
transport zur Verfügung ſtänden Der Vertreter des
in London beſtehenden ruſſiſchen Regierungskomitezs
rklärte daß die engliſche Regie rung entſchloſſen ſei den

für Rußland beſtimmten Schiff fsraum auf keinen Fall
erhöhen Es liege auf der Hand daß der Transport

on Munition für die verbomdsre gierungen wichtiger
i als der Transport von Flüchtlingen die in ihre

n zurückkel pollten
Von anderer S ſind Jnternationalen ſozia

liſtiſchen Kommiſſion ähnliche Klagen mitgeteilt worden
Die Flüchbtlin rden an den Grenzen ſeitens der
Organe der Verbanbsregierungen in der ſhamndalöſeſten

er Leibesviſitation unterworfen und die Schiffe
denen der Transwbort erfolgt militäriſch eskortiert

Feierliche Mahlzeit mit feldgrauen Da en bei einem Arabermuchtar C Acheeltkcere

Verſchiedenen Flüchtlingen wurde in Paris erklärt daß

ſich die franzöſiſche Regierung in jed m einzelnen Falle
das Recht vorbehalte die Verbäl niſſe der Flüchtlinge
zu prüfen und die Reiſebewilligung vom Ergebnis dieſer
Prüfung abhängig zu machen Das iſt weiter nichts

einer ſchwwargen

iſt es ohne
7 Seck h weiz lel v m

Tr 11 m pu fund die

als die Beſtätigung des
Liſte

Angeſichts
iteres verſtändlich wenn

Flüchtlinge nicht dem
die Verbandsländer

rhandenſeins

Erfahrungen
ſich die in der
Waanis eine
ausſetzen wollben

devartiger
weil
dem
durch
ihnen gebotene Gelegenheit durch Deutſchland zu reiſen
benutzten So trafen am 14 Mai in Schweden
257 Flüchtlinge aus der Schweiz ein darunter eineanze Reihe einfinß eicher Genoſſen der ruſſiſchen Ar
beiterbewegung unter anderen Martoff Bobvoff
Aſtroff Martinoſff Balabanoff uſw

S r
r o SJ 7 W Jv

9

re
j 7 57 v gv e Bl

7e

z

r

te he eM

e
e

S

dw 2 L2 c
V

e
W

u

5

u W T

J

2

e o

7 V
gen9 ee hn ez J

Kriegsallerlei
Der fleißige Thomas

Die Rußkija Wjedomoſti vom 22 und 23 Maibringen paſteglange Berichte über den Beſuch des
franzöſiſchen Munitionsminiſters Albert Tone
in Mos kau Der Miniſter entwickelt eine lebhafteAgitations tätigkeit Nach dem genannten Blatt beſuchte
er in zwei Tagen

den Rat der Soldatenabgeordneten
die franzöſiſche Koloniedas Komitee der öffentlichen Organiſationen
die Börſenverfammlung
eine Sitznug des Stadtrats bei welcher Gelegenheiter zum Ehrenbürger der Stadt Moskau ernannt
wurde
die Verſammlung der Offiziere der Moskauer Gar
uiſon

eine Verſammlung des jüdiſchen Bundes
den Rat der Arbeiter Abgeordneten
das Kriegsinduſtrielle Komitee
das Allruſſiſche Komitee der Semſtwo und Städte
Verbände
das Polen Komitee
und den franzöſiſcher Fabrikanten
Bei jedem Beſuch hielt Thomas eine oder mehrer

Anſprachen darunter einige große Programmreden in
denen er nicht nur Fragen der äußeren Politik des Ver
bandes ſondern auch innerruſſiſche Angelegenheiten
ausführlich erörterte
Von ihren eigenen Landsleuten getötet oder verwundet

Die Zahl der bei feindlichen Artillerie oder Flieger
angriffen getöteten und verwundeten Einwohner der be
ſetzten Gebiete in Frankreich und Belgien hat ſich iHeonat Mai 1917 wieder beträchtlich erhöht Es wur

en getötet 22 Männer 10 Frauen und 12 Kinder
verwundet 26 Männer 42 Frauen und 24 Kinder Na
den Zuſammenſtellungen der gIgertg des Ardenne
ſind nunmehr ſeit September 1915 alſo innerhalbletzten 20 Monate insgeſamt 2956 frie dliche franzöſiſch
und belgiſche Einwohner in den von uns beſetzten Gebie
ten Frankreichs und Belgiens Opfer der Geſchoſſe ihr
eigenen Landsleute geworden

Trgikomiſches Erlebnis eines engliſchen Fliegers
Aus Rotterdam wird berichtet Ein merkwürdig

Unglück iſt dieſer Tage bei Stratham in England ein
Fliegrleutnant zugeſtoßen Es war an ſeinem M
etwas nicht mer er trachtete daher ſich auf
feld niederzulaſſen ſtieß aber an einen Baum wundurch gegen das Dach eines Hauſes getrieben und f
Hließlich auf eine Scheune, Das Flugzeug geriet ſof

in Brand Der Zufall wollte es daß es das Eltern
haus war mit dem der Flieger zuſammengeſtoßewar in Vater eilte aus dem Hauſe und holte denSohn ans dem brennenden Flugzeug Nun liegt der
Fliegerleutnant mit Brandwunden im Vaterhauſe

Wie man anf einfachſte Weiſe hamſtern kann
Jn der Umgebung von Landsberg landete vor kurzem

ein Flieger auf ländlicher Wieſenflur in der Nähe ein
Dorfes wodurch natürlich alle Bewohner herbeigelo
wurden Der Flieger benutzte die Gelegenheit die Leut
chen um Eier anzugehen und es dauerte auch nicht lange
ſo t er einen reichlichen Vorrat beiſammen vo
Eis rllein etwa 250 Stück Den koſtbaren Ballverſtoute er fürſorglich in ſeinem Vehikel ſtieg ſelbſt

ein ſagte allen ſchönen Dank und Lebewohl und
dann wieder weg auf Nimmerwiederſehen

Kriegshumor
Kaltblütig Jn einer kleinen Bretterbude die Soldaten

als Quartier dient fliegt durch das Fenſter eine Granate
durchbohrt die gegenüberliegende Wand und krepiert im
Freien Auguſt der im Bett liegt und in ſeiner Ruhe durch
derartige Geräuſche geſtört wird ſagt zu Max der gerg
Briefe ſchreibt Menſch mach doch das Fenſtel

mt noch eine rein Berliner Jlluſtr Zeitung

Ahnungsvoll Dieſer Tage bekam ein Mann meiner
Batterie ein Feldpoſtpaket zugeſchickt dem folgender Bri

ſt
10 44

ſeines Vaters beilag Mein lieber Sohn Jn An
betracht deſſen daß im Mai der Friedenskongreß in
Stockholm zuſamentritt ſende ich dir warme Unterw iſche
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r en reiſchnittsmaß andere Edelfiſche wie Zand und Fluß Foreu len n auch früher ſchon immer hoch im ihrerſeits auf zwei in der Zwiſchenzeit ſchon in Kraftrpfen erreichen nur ganz ausnal v e dieſ Größe Preiſe koſtete ſpielsweiſe in dem vogtländiſchen getretene neuere kurfürſt tliche Verordnungen aus der
tut ſoll J nich t It n 3 nicht ruch die St idtchen Schk önebeck m hre 1689 d 8 Jahren 1657 und 1686 fußte nahm vorwiegend darauf

kleinen Fiſche unſerem 2 halte ein roße fund ler nach Ausweis iner da Bedacht den vo rhandenen Fiſchbeſtand zu erhalten und
Rolle ſpielte enfalls n üher hohem malig Stadtrechnun ie anſehnliche Sumn d namentlich den jungen Nachwuchs zu ſchonen Ein Neu
Maß er Fall Man aß fr ſo unglaublich viel von 1 Gulden und 6 Groſchen meißniſch zun i ſchock Strafe wird denen angedroht die verbotene kleine
Fiſche an alle r itſchen Flüſſen daß ſich Berglei ühre ich an daß das ganze Jahresgehalt des Fiſche oder Krebſe kaufen Fachreuſen dürfen nicht i
Geſinde 1 r Mag z zum Memel in ſein n dortigen Bürgermeiſters damals ir 6 Gulden betrug den ganzen Fluß geſchlagen werden alſo daß gar keinMietverträgen ausdrück rbat öfter als zweimal in für 2 Gulden und 2 Groſchen ſie ein Bote in Schöneck Fiſchgen vorbey gangen der Hamen ſoll im Waſſer

er Woche mit Lach üttert zu n n Noch im über das ganze Erzgebirge nach Dresden und zurück halten werden aufs Land darf daraus nicht geſchüttet
Jahre 1871 wu auf dem Cracauer Anger bei Vielleicht erklärt ſich dieſer hohe Preis dadurch daß die werden damit die etwa mitgefangene Fiſchbrut nicht
Magdel S ch an die dort untergeb n Forellen damals infolge eines großen Fiſchſterbens verderbe Gefiſcht darf überhaupt nur noch zweimal
ranzöſiſche K ingenen um 2 Groſche as wie jetzt wieder ſelten gewe orden waren wahrſcheinlicher der Woche werden und zwar immer nur von Sonnen
Pfund abgegeb nan hatte damals dort an einem aber iſt wer Forellen e eſſen wollte fing ſie ſich ſelber aufgang bis vormittag elf Uhr Das ſogenannteTage vierzig große Störe in der gefangen und So taten B die Freiberger Bürger ſogar noch wäh ſellen Fiſchen iſt verboten höchſtens zwei Perſonen
vußte ſie nicht beſſer zu verwerten Andererſeits aß rend des Dreißigjährigen Krieges als im Jahre 1643 dürfen miteinander aber nur mit einem Hamen denund ſchätzte man frül ber auch manche Kleinfiſche das ſchwediſche Feldheer unter Torſte nſon vor ihren Fiſchfang betreiben Jm Jntereſſe des wichtigen

die wir heute kaum dem Ausſehen und dem Namen nach Toren lag Mollner berichtet darüber in ſeiner Chronik Deſſauer Lachsfanges am Zuſammenfluſſe der Mulde
kennen und fing ſie in ſolcher Menge daß wir uns t ſo Pot man doch Rebhühner und Haſen vor und in mit der Elbe waren dort aber auch dafür ſchon ähnlichdavon heute kaum noch ein re hte Vorſt llung machen bem Graben geſ hoſſen und in die S tadt gebracht auch Maßnahmen getroffen So war dort zeitweilig das
So überſandte Rat der Stadt Döbeln dem Dresd no h zur Not ein friſch Eſſen Forellen bekommen Angeln nur alten Leuten Kranken und Jnvaliden erner Hof fri äher zuerſt y3 viele ahr la g können Die Klage m üb r den Rückgang unſeres hei laubt und während der Laichzeit aller Kahnverkehr von
regelm ißig ſob Il Mulde ruf jetaut war ſechs b miſchen Fiſchk eſtandes ſind aber trotz aller in der guten den Brücken bis zur Elbe überhaupt verboten
acht Schock Stein Wer kennt heute noch J in lten Zeit Zur Verfügung ſtehenden u n Fiſch Alle dieſe Maßnahmen und Beſtrebungen landesp Be r 9ar p l rn t H e 5 c u ichte nicht g neueren 2 Jtumn den e rralt her rlicher Fürſorge haben aber wir wir alle wiſſen
e iſcht n i ingiger untee dex Aeter r e n r n et V leider ſo gut wie gar nichts genützt Der Urſachen des

h z e h anſcheinend unaufhaltſamen Rückganges des einſtigentleinfiſchen n n Novelle t i i rt euch Tun ürſt und Fiſchreichtums unſerer fließenden Gewäſſer gibt es gar
rzählt davon o iner ner Harz Novellen V verſuchte es den Anſchauungen t it geEin hnlich r ſt Vaiſe r Ferdinan mäß in er ſter in e durch Andre n Wcrecken J el Man iſt vielfach geneigt ſie e Ran v

als er im Jahre 1562 h Rsnit dort verehrte man öden wahrhaft barbariſch Strafen Wer widerrecht giſcherei und in ſpäterer Zeit in der Kanaliſierung un
hmm w Wagen Haber t nen Wein und ſieben lich fiſcht heiß r un Avril 15 557 rſchmutzung oder Vergiftung der Flüſſe owie in ihreren d eben lich fiſcht heißt es in ſeiner am 21 April 1572 er Beunruhigung durch Turbinen und durch die Dampf
Schifflein m ichen Haber nd Fiſch werden in laſſenen Fiſchereiordnun muß unter dem Galgen a ſchiffahrt zu erblicken Wenn das alles au in der

r I nf r u a ar e non S e Weh gehe G rig r o zujammen genannt das war ern t n be rer nd don eng e v ih die Hände Hauptſache richtig ſein mag henen r 20 auch
mit dem Aglgenſtric zujammengevun den arau wird in Rechnung gezogen daß beiſpielsweiſe auf der kurzen

Jn unſeren Tagen kennt und ſchätzt man von den ihm der Schemel h ßen weggeſtoße n und ſo Elbſtrecke innerhalb des Königreichs Sachſen noch in den
Kleinfiſchen eigentlich nur noch die Forelle Aber wuß er eine Zeit lang unter ſchweren Qualen ſchweben Jahren 1884 bis 1911 nicht weniger als 650 Fiſchottern
von den meiſten gilt freilich s die folgenden Verſe Zuletzt wird er Andes verwieſen er trotz ſeines 2126 Reiher und 116 Fiſchadler erlegt wurden von un

ig und zierlich gebunden zuſammenfaſſen n ederkommt und wieder e ſtiehlt wird gezählten andern gefährlichen Fiſchfeinden und räubern
er mit ewiger Gefangnis mit ewiger Berdammung aus nicht zu reden Dabei ſchätzt man den Schaden den einForellen iſt mein Lieblingseſſen Galeren in Eiſen oder ſtets währender Arbeit belegt Reiher für die Fiſcherei ausmacht auf 1000 Mark

Jch ſelbſt hab ſie noch nie gegeſſen Wer aus Teichen oder Hältern Fiſche gehn ſoll es
Doch meiner Mutter Schweſter Sohn tit dem ode durch den Strang büßen Die rundDer hat mal neben einem Mann geſeſſen eihun Jahre ſpäter 1711 veryen te Fiſchord
Der hatte welche ſehen eſſen nung des König Kurfürſten Auguſt von Sachſen die
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